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Karlsruher Zeitung .
Nr . 279 . Dienstag , den 7 . Oktober 1828 .

Baden . — Frei Stadt Frankfurt . — Freie Stadt Hamburg . — Königreich Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Sch¬

leich. — Türkei . — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere .

Baden .
Karlsruhe , den 7 . Okt . Ihre Königliche

Hoheit die Frau Markgräfrn Amalie hatten
seit 14 Tagen in Ihrer Genesung von der überstandenen
Krankheit die erfreulichsten Fortschritte gemacht , und an

Kräften sehr zugenommeu . Deshalb konnte der gestrige ,
uns nun immer denkwürdige Tag zur Vornahme einer

Operation bestimmt werden , wornach Ihre Königs . Ho¬
heit längst schon , selbst mitten unter den frühem bei¬
den , sich sehnten . Au der , seit Jahren bestandenen
Schwäche des einen Auges hatte sich der graue Staar
gesellt , und zulezt daS Licht beider Augen verdunkelt .
Durch den eigends von Seiner Königlichen Ho¬
heit dem Großherzog auS Bonn hiehcr berufenen
Geheimen Rath k) i-. von Walther wurde gestern Vormit -

z tag , um l t Uhr , die Operation desselben auf beiden Au¬

gen , in wenigen Minuten , auf
' s glücklichste und mit dem ,

der Wissenschaft jenes ausgezeichneten Mannes entspre¬
chenden Erfolge verrichtet . Ihre Königl . Hoheit , Höchst -
welche eine bewunderungswürdige Ruhe und Standhaf¬
tigkeit bewiesen , konnten sogleich nach der Operation
recht deutlich und genau sehen , erkannten Ihre treuen
Umgebungen , und erfreuen Sich fortwährend eines in
jeder Beziehung erwünschten Befindens .

Mit dieser frohen Kunde beginnen wir die Feier des
heutigen Tages , das Namens fest der ehrwürdigen
Fürstin . VondemGroßherzog und der Großhcrzvgli -
chen Familie an , durchdringt ein dankbar Gefühl der
-Freude alle Herzen , das im ganzen Vaterlande wie in
der Ferne sichere Auklänge findet . Es ist die Vorbedeu¬
tung der jezt wiederkehrenden vollen Genesung ; die Bürg¬
schaft der langen Erhaltung eines theuren Lebens , das ,
nach dem edlen Ausspruch des Regenten selbst , als
Schlußstein zum Glück Seiner Familie nolhwendig ist.
— Nach den bittersten Erfahrungen , die ein Menschen¬
leben nur immer heimzusuchen bestimmt sind , konnte
allein noch der geistige Verkehr mit den geliebten Ange¬
hörigen , Trost und Freude gewähren , und dieser Ge¬
nuß war seither getrübt und geschmälert . Seine Wie¬
dererlangung ist das wahre Lebens - Element . — Möge die
verehrte Fürstin nun bald die lauten Beweise der An¬
hänglichkeit und Theilnahme schauen , die jezt in Stille ,
aber in gleicher Kraft , sich ausfprechen !

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 3 . Okt . Ein großes Bedürfniss

schon längere Zeit in hiesiger Stadt fühlbar - , und

seine Abhülfe unserer sorgsamen Regierung , die alles ^

dem Gemeinwesen Nüzlichc und Wohlthätige mit Um¬

sicht und weiser Fürsorge einzuführen uncrmüdet thätig
ist , eine wichtige Aufgabe . Es war nämlich unsere je-

zige Röhrwasserleilung , deren Alter bis zum 1 -ften

Jahrhundert reicht , und welche etwa in der Mitte des

dreißigjährigen Krieges ihre jczige ganz mangelhafte
Einrichtung erhalten hatte , in einem Anstande , daß man

darauf bedacht fcyn mußte , mittelst Anlegung einer neuen

Rohrleitung die hiesige Stadt mit reinem , zu jedem

häuslichen Gebrauche dienlichen Wasser in genügsamer
Menge zu versehen . Die meisten Brunnen in hiesiger
Stadt haben oft Mangel an genügsamem Wasser , in

vielen derselben ist schlechtes , in manchen ganz unbrauch¬
bares , in andern sogar der Gesundheit nachthciliges

Wasser . Dieser Ausland ist vor 15 bis 20 Jahren ent¬

standen , und wird nach den seitherigen Erfahrungen von

Jahr zu Jahr fühlbarer . Auch wurde nur in wenige
Straßen durch die bestehende Rohrleitung Nöhrwasser ge¬
bracht , so daß dieses mit Aufwand von Mühe und Zeit

geholt werden mußte . Unserm verdienstvollen Inspektor
Hofmann , welchem das zu hiesiger Stadt gehörende Dorf

Bornheim die Anlage seiner herrlichen Rohrleitung ver¬
dankt , war nun von dem Bauamte der Auftrag gewor¬
den , wegen dieses höchst wichtigen Gegenstandes nach

vvrgenommcner Prüfung vorderfamst Bericht zu erstatten ,
und die von ihm gemachte Vorlage hat ergeben , daß

unsere Stadt allerdings mit einem reinen Röhiwasser in

genügsamem Maaße versehen werden kann . Die Samm¬

lung der Wasser wird , nach dem gestellten Anträge ,
mittelst gemauerter in beträchtlicher Entfernung von der
Stadt an dem Abhange einer Anhöhe unter der Erde

anzubringenden Gallerten bewirkt . Diese Gallerien be¬

stehen aus y großen Gewölben , die durch gemauerte und

ebenfalls überwölbte Kanäle , deren Gesammtzechl 4ZS0
Fuß beträgt , verbunden sind . Das Wasser wird auö

diesen Gallerien durch zwei gußeiserne Röhren nach der
Stadt und daselbst aus einer TheilungSkawmcr aufglei¬
che Weise in alle Quartiere der Stadt geleitet , sofort
aber in 100 laufenden öffentlichen Brunnen und in 500

Privathäusern zum Ausguß gebracht . Ausser den drei

Springbrunnen in der Stadt sollen noch drei andere
in den Spaziergängen ausserhalb derselben errichtet
werden . Lei entstehendem Brande wird die ganze Waft
sermasse mittelst einer an der Theilungskammer ange »

brachten einfachen Vorrichtung nach dem Brandpläze ge§

leitet und zur Ladung , der FeuerspriM benuzj - Auch
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kann diese Vorrichtung dazu gebraucht werden , die un¬ter den Straßen herlaufenden Kanäle auszuspülen , wel¬ches um so angenehmer und nüzlicher seyn wird , alsdiese Kanäle seither im Sommer bei trockener Witterungeinen so Übeln Geruch verbreiteten . Man rechnet , daßzu diesem Werke i '/ - Mill . Pfund Gußeisen , iöo,oooPfund Blei und 20,ooo Pfund Messing erforderlich sind,und daß sich die Kosten auf 260,000 Gulden belaufenwerden . Diesem Anträge tst nun von Seiten der Be¬hörden die verdiente Würdigung geworden , und da mangesonnen ist , noch in diesem Jahre den Anfang mit denArbeiten zu machen , so dürfen wir hoffen , solche baldin ' s Leben treten und eine neue Zierde unserer Vaterstadtbereiten zu sehen. Mit Dank werden wir und unsereNachkommen die Männer ehren , die das schöne Werkbegannen und ausführten , und segnen dre Zeit des Frie¬dens , die dessen Ausführung möglich macht .

Freie Stadt Hamburg .Hamburg , den 50 . Scpt . Gestern , als am Mi¬chaelistage , wurde in unserer Stadt die Säkularfeier dernunmehr seit drei Jahrhunderten bestehenden bür ge¬schäftlichen Verfassung von der gesummten Be¬völkerung auf 's Herzlichste und Festlichste begangen . DieGeistlichkeit , die bürgerlichen Behörden , sämmtltche Ein¬wohner , Alles wetteiferte , die Innigkeit feiner Gefühlean den Tag zu legen , die von den bei dem Senate ak-kreditirten frremden Diplomaten mit der herzlichsten Teil¬nahme begleitet wurden . Der für Hamburgs Bürger un¬vergeßliche Tag wurde durch eine freiwillige , aber den¬noch allgemeine Illumination beschlossen ; auch die Re¬präsentanten der fremden Mächte hatten durch besondersprachtvolle Beleuchtung ihrer Hotels ihre rege Theilnahmedargethan .

Königreich Sachsen .
Leipzig , den 1 , Okt . Endlich ist durch die Raths¬wahl die Stelle des vorigen Superintendenten Tschirnerdurch den Superintendenten Großmann m Altenburgwieder besezt worden , nachdem er früher die Vokativn

ausgeschlagen hatte . Bei dem großen Bedürfniß einer
zeitgemäßem Einrichtung unserer Stadtschulen und selbstder Bürgerschule , versprechen wir uns viel Gutes vonTschirnerö Nachfolger , den seine Ephvrats -Thätigkeit inAltenburg besonders auszeichnete . — Der Verkehr anunsrer Messe ist bereits sehr lebhaft , obgleich sie erst vor¬gestern begann . Die Großhändler hatten schon in vori¬ger Woche große Geschäfte mit den zahlreichen Kaufleutenvon der untern Donau in Kriegsbedürfnissen jeder Artfür berde Heere gemacht . Bei der Menge der Fremdenhofft man wenigstens eine erträgliche Messe. Für eng¬lische Manufakturwaaren ist , wegen der Ueberschwem-mung an Maaren der Art , der Anschein nicht erfreu¬lich.

Frankreich .
Pariser Börse vom 3 . Okt .

sprvzent . konsol . 105 Fr . 80 , 70 , 60 , 55 Cent . —zprvz . konsol . 75 Fr . 70 75 Cent .

— Eine Ordonnanz des Königs hat so eben in dieerste Klasse der gefährlichen ungesunden und beschwerli¬chen Anstalten , die Salmiac -Fabriken gesezt .— Die HH . Baron Boulart , Marcchal de camp , Be¬fehlshaber der Artillerieschule zu Straßburg ; Baron Pel¬letier , Marechal de camp , Kommandant der Artillerie -schule zu Metz , und der Baron Sabatier , Marcchal decamp , Kommandant der Ingenieurschule zu Metz , sindvon Sr . M . zu Großoffizieren der Ehrenlegion beför¬dert worden .
— Die für das Musee - Dauphin bestimmten Sphyn -xe , welche die Gabarre la Loire nach Havre brachte,wurden am 30 . Sept . auf Barken geladen , welche durchDampfschiffe bis nach Paris werden bugsirt werden .— Der Messager des Chambreö vom 4. Oktober sagt ;Man meldet aus Toulon , unter 'm 28. Sept . : "DerBrigg leHussardistgestern , vonNavarin kommend , vonwo er am <5 . unter Segel gieng , hier eingelaufcn .Bei seiner Abfahrt war die Brigade des Generals Schnei¬der angekommen , und sollte gegen PatraS marschiren ."Die Einschiffung der Truppen Ibrahims hatte seitdem 10. angefangen , und der H . General -LieutenantMaison wartete nur auf ihre Abreise , um gegen die

Forts zu rücken , welche Ibrahim den Truppen deS Sul¬tans übergeben hat ."Die Division Sebastiani ist am 6. Scpt . aus demLager von Petalidi abmarschirt , um vor Coro » sich auf¬zustellen.
"Die Korvette Pomona ist vorgestern , von Tuniskommend , auf der Tvuloner Rhede vor Anker ge¬gangen .
"Die Fregatte PallaS , die am 26 . September vonBrest abgesegclt war , wirst in diesem Augenblick dieAnker .
"Die Fregatte Atalante geht so eben nach Morea un¬ter Segel , wohin sie mehrere mit Kriegsvorräthen bela¬dene Transportschiffe geleitet .— Ein Brief aus Marseille vom 27. September mel¬det , daß der Obriste Fabvicr auf den 30. dort erwartetwerde .

— Der Messager des Chambrcs vom 2 . Oktober sagt :Man schreibt uns aus Brest : "Das Linienschiff Duquesne ,so wie dre Fregatte Venus und der Brigg der Genius ,sind im Begriff unter Segel zu gehen. Auf der Rhedebleiben uns die vier Fregatten Aurora , die Amazone ,Thetis und Medea , nebst einem Brigg . Das LinienschiffMarengo und die Fregatte la Guerriüre , so wie auch
einige Fracht -Korvetten , werden ausgerüstet .— Jüngsthin hat zu Aubagne die feierliche Enthül¬
lung des Monumersscs statt gehabt , das man daselbstdem Abbe Barthe -lemi , Verfasser der Reisen des jun¬
gen Anacharsis , errichtet hatte . Die vornehmsten
Behörden des Departements der Rhonemündungen ha¬ben dieser Feierlichkeit beigcwohnt .— Der Seeminister , benachrichtigt , daß ein Piraten -
Drigg in den Gewässern der Azoren war gesehen worden ,und daß der nämliche , nicht weit von den portugiesischen
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Küsten , mehrere verschiedenen Nazwnen gehörige Han¬
delsschiffe kaperte oder plünderte , hat eine Fregatte so¬
gleich nach den Azoren beordert , um diesen Archipel zu
durchstreifen , mährend Schiffevvn derLissavoner und Ca -

dixer Station an den Küsten Portugals und Andalusiens
kreuzen werden .

ES wurden gleichfalls Befehle nach Toulon abgefer¬
tigt damit , ausser den Schiffen welche die in einen Konvoi
vereinigten französischen Handelsfahrer geleiten , noch ei¬
ne Fregatte und eure Korvette auf einen Kreuzzug in der
Meerenge von Gibraltar ausgefchickt werde , während zu¬
gleich Masregeln genommen werden , um die Häfen LeS
Staates von Algier immer enger zu blokiren .

— Der General -Lieutenant Charles Grandjean ist mit
Tod abgegangen ; er war in Nancy geboren , und hat alle
Feldzüge von 1792 bislürS mitgemacht . Er war Mo -
reau ' s Freund , welcher ihm nach der Schlacht von
Hohenlinden den Grad eines Divisions - Generals ver¬
schaffte .

— Der General Alex. Lameth ist zum Vorstand der
Schul -Kvmmission für den Bezirk von Pontoise ernannt
worden .

Großbritannien .
London , den i . Okt . Der heutige Courier und der

Globe and Traveller bringen folgende Nachrichten :
"Die Gerüchte , betreffend die Blokade der Darda¬

nellen durch die Russen , nehmen endlich einen entschiede¬
nem Charakter , und wenn wir nicht übel unterrichtet
sind , so haben die Diskussionen , welche hierüber statt
hatten , auf folgende Weise sich geendigt :

"Tue Operationen der Blokade werden sehr beschränkt
feyn , und blos die mir Kriegs - und Mundvorräthen be¬
ladenen Schiffe angehalten werden ; alle andere Kauf¬
fahrteischiffe sollen fwr passircn . «

— Die Nachrichten auS London , Irland betreffend,
sind sehr bedenklich. Süd - Irland steht unter den Waf¬
fen . Die Stimme der Häupter der katholischen Associa¬
tion , die Stimme der O 'eonnel und Sheil , vörausge -
sczt daß sie aus redlicher Brust kam , hält jene Volks -
Massen nicht mehr zurück , welche bereits andere Anfüh¬
rer gefunden haben , die bereiter sind , mit Waffengewalt
die Emancipation zu fordert .

H . Sheil hatte am 26 . Sept . zu Dublin in der ka¬
tholischen Association eine Rede gehalten , worin er die
Regierung in den härtesten Ausdrücken beschuldigte , Ir¬
land in die schrecklichen Konvulsionen gestürzt zu haben ,
an denen es jezt leide. Die Negierung , rief er aus , sie
allein ist schuldig , weil sie die katholische Frage das Va¬
terland gänzlich zerrütten läßt : durch ihre befremdenden
Verzögerungen und ihre stupide Unentschlossenheit hat sie
in allen irischen Herzen eine Wuth erzeugt , welche das
kleinste Unglück zu graulichen Ausschweifungen Hinrei¬
ßen kann .

Nach diesem heftigen Ausfall gegen die Regierung ,
der wahrlich sich wenig dazu eignete , die Gemüther zu
versöhnen , endigte H . Sheil seine Rede mit der Motion :

"Abgeordnete an die Einwohner der Grafschaft Tipperary
zu senden , mit der inständigsten Bitte , ihie Zusammen¬
rottungen einzustellen ; die katholische Geistlichkeit unter -
thänig zu ersuchen , der Association zur Erreichung dieses
Endzwecks behülflich zu seyn ; den H . Daniel O 'connel
einzuladen , daß er sein ganzes Ansehen beim Volk dazu
brauchen möge , eS von solchen Zusammenrottungen ab -
zuhalten « rc .

— Die englische Regierung meldet durch ihr offiziel¬
les Organ , den Courier , daß ihre Masregeln Mit
der Größe der Krisis im Verhältniß stehen .

"Die Minister stellten zur Verfügung des Vizekdnigs
von Irland , Lord Anglesea , die Regimenter , welche
sie vor einigen Monaten nach der «Westküste von Eng - ,
land hatten marschiren lassen , und die , als Beobach -
tungsheer , zu Bath , Manchester und Chester waren .
Gott verhüte , sezt der Courier hinzu , daß wir ihrer
Dienste nicht bedürfen !

" Die Aufwiegler Irlands sind endlich zu diesem kriti¬
schen Punkte ihrer Anstrengungen gelangt , den wir vor¬
ausgesehen hatten . Die Geschichte ihrer alten Fortschritte
bedarf keiner kurzen Wiederholung , und ihre fernerwei -
tigen Plane , wenn sie in ihrer Bestürzung noch welche
haben können , sind die Folgen der Rede des Hrn .
Sheil .

"Das Beispiel von 1796 scheint sie gelehrt zu haben ,
die Zeit der Reue gut zu wählen . Sechs Monate kaum
sind verflossen , seit die Regierung , und England sogar ,
durch eine erste meuterische Bewegung mit bewaffneter
Hand insultirt wurde rc . !»

— Man schreibt aus London , daß der Herzog von
Clarence sehr krank ist. Es heißt , dieser Prinz sey von
der traurigen Krankheit des Königs seines Vaters befal¬
len , und es zeigten sich Spuren von Verrücktheit .

O e st r e r ch .
Wien , den 1 . Oktober . Metalliques 94 ; Bank¬

aktien 1076 .
Das neueste Blatt der Triestiner Zeitung schreibt :

Am 22 . September lief das Schiff Asia Grande , Kapi¬
tän Cimas , mit portugiesischer Flagge von Rio -Janeiro
kommend , und mit Zucker und Kaffee auf Rechnung des
Hrn . Jos . Bosquet beladen , in dem Hafen von Triest
ein . Die Ankunft dieses Schiffes ist eine freudige Vorbe¬
deutung künftiger ausgebreiteter Handelsverbindungen
für hiesige Gegenden , deren Entwicklung durch den von
unserem weisesten Souverain mit Brasilien kürzlich ge¬
schlossenen Handelstraktat sehr erleichtert worden ist.

Türkei .
Adrian 0 pel , den Z . Sept . Die Stadt und deren

Umgebungen wimmeln von Truppen , seitdem der Groß -
wessier sein Hauptquartier hier aufgeschlagen hat , und alle
Kriegskontingente der Pascha 's an sich zieht. Eine Ab¬
theilung asiatischer Kavallerie hat das Lager verlassen ,
und die Straße nach Karnabat eingeschlagen . Ein Ar¬
tillerietrain soll ihr morgen folgen , und man glaubt diese
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Truppen bestimmt , den Vortrab des Grcßwefsiers zu bil¬den , der , wie es heißt , gegen Varna ziehen will , umdiesen Plaz zu entsezen . Die Lebensmittel sind hier sehrim Preise gestiegen , und mehrere des Wuchers mit Ge¬treide überführte Personen wurden auf Befehl des Pa -scha

's verhaftet , man sagt , sogar in den Gefängnissenhingerichtet .
Die allgemeine Zeitung vom 6 . Oktober enthält fürdie Russen sehr nacistheilige Berichte vom Kriegsschau -plaze in der europäischen Türkei , die uns aber , wie soviele frühere , falsch , oder doch höchst übertriebenscheinen , und offenbar aus trüber Quelle fließen .

Frankfurt am Main , den 4 . Okt .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .SO 6 . Lott . Loose bei S . Haber «eir . und Goll u .Söhne 1L20 . 72dito herausgekommene Serien . 97

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beo b a ch t u n g e n .

6 . Okt . Barometer Thenn . Hygr . Wind
M . 7 27 Z . 6,7 L . t t , 5 G . 61 G . S .M . 2/ , 27 Z. 6,5 L . 14 ,5 G . 60 G . SW .N . 9 '4 27 Z. 8,3 L. 10,0 G . 59 G . SW .

Trüb und regnerisch — halbheiter — sternenheller Abend .

Psychrornetrische Differenzen : 1 . 6 Gr . 2 . 4 Gr . 1 . 5 Gr .

Karlsruhe . sDerloren gegangenes Pettschaft . sVergangenen Sonntag ist ein goldenes Pcrtschast mit einem acht¬eckigen Karniolstein , auf welchem ein Var , der einen Schild ,worauf ein 6 ist , hält , cingravirt ist , verloren gegangen . Derredliche Finder wird gebeten , solches gegen eine gute Belohnungrm Zeitung - Komptoir abzugebcn .
Gernsbach , sFaß - und F a ßh 0 l z verka u f . s BeiUnterzeichnetem ist gutes altes Faßtaugen - und Bodenholz vonre > Schuh 4 Zoll lang , durch alle Maaße abwärts bis aus 4Fuß lange , so wie auch ganz neue , gut gefertigte Fässer , vonk bis ivo großen Ohmen im Maaß haltend , in billigen Prei¬sen zu verkaufen . Die . Liebhaber wollen sich wenden an

Fried . Schicker dt ,Hol .zhändlcr in Gernsbach bei Rastatt .Durlach , s Nachricht anBranntweinbrenne -reren . l Den Unternehmern von Branntweinbrennereien wirdhiermit die Nachricht erchcilt , daß im .bevorstehenden Herbst diesich ergebenden herrschaftlichen Weintrester in Durlach , Wein¬garten,
^ Grözingcn , Vcrghausen und Söllingen nach Sacken«der Säckern öffentlich versteigert , und daß die Sacker diesesJahr nur zweimal geschnitten und gedrückt , folglich für daSBranntweinbrennen desto ergiebiger werden .Dev Tag . der Versteigerung ., an welchem , ein Prokesacker zur

Einsicht vorliegt , können auswärtige Kaufliebhaber bei Ulster -zeichneter Stelle erfragen .
Durlach , den 2 . Okt . 1828 .

Großhcrzogliche Domainenverwaltung .
Banz .

Karlsruhe , s Fahndung . ^ Der vormalige U-nierof -fizier , Joseph Bitter , von Durlack , hat sich dahier der Un .icrfchlagung einer Summe Geldes und der Entwendung nachbe -schriebencr Uhr sehr verdächtig gemacht , und von hier entfernt .Wir bringen dies Behufs der Fahndung , unter Beifügungdes Signalements des V i t t c r s , hiermit zur öffentliche «.Kenntniß .
Karlsruhe , den Z . Oktober , 826 .

Grvßherzogliches Stadtamt .
B a u m g ä r t n er .

Beschreibung der Uhr .
Dieselbe hat ein goldenes glattes Gehäuse , weißes Zifferblatt ,arabische Ziffern , in der Rundung den Umfang eines kleine «Thalers , und ist durch den Gebrauch stark abgenuzt .

Signalement des Bitter .
Joseph Bitter ist 25 Jahre alt , von mittlerer Größe , un -

terseztem Körperbau , hat ein langlichtcs mit Sommersprosse «bedecktes Gesicht , vorstehende » nindcS Kinn , hsrunterhängendeWangen , graue Augen , starke Nass , großen Mund u . sckwarz -braune Haare ; seine Jahne sind übereinander gewachsen und an -
gestcckt .

Bei seinem Weggehen trug derselbe einen dunkelgrünen Uc-
berrock mit Falten , grüne aufgesteifte Kappe mit ledernem Schild ,grüne Beinkleider und eine roth und blau rauthcnförmig ge¬streifte Weste von weißem Grund .

Karlsruhe . st Abhanden gekommene Renten -scheine betr . ) In Bezug auf die diesseitige Vckanntma -» cbung vom Zo . v . M . hinsichtlich der abhanden gekommenen 10Stück Rentenscheine sammt Coupons wird noch nachträglich be¬kannt gemacht , daß der Eigenthümer der fraglichen Scheine ei¬ne Belohnung von 3 kouisd ' ors für de » ausgcsezt habe , derihm dieselben wieder bcischaffe , oder zu deren Auffindung sichereSpuren nachzuweisen vermöge .
Karlsruhe , der 4 . Okt . 162S .

Großöerzogliches Stadtamt .
Va umgärtner .

Karlsruhe . sH0 lz - Vcrst cig er, , n '
g . ß Vis Don¬

nerstag , den 9 . Oktober , Vormittags 6 Uhr , werden im Frid -
richsthalcr Forst gegen

§ 6 Klafter Eichen - Stumpcnholz
öffentlich versteigert werden , und es können sied die Stcigerungs -
liebhaber , zu gedachter Zeit , am Fridrichsthalcr SaamcnhauS
( woselbst die Steigerung anfangt ) cinsindcn , die Stumpen , cm -
sehen , und die Steigeriingsbedingniffe vernehmen.

Karlsruhe , den - - Okt . 1828 .
Grvßherzogliches Forstamt .

Fischer .
M 0 S b a ch . fDcrschvllenheitS - Erklärung . ^Martin Gap er von Allftld , welcher sich aus die Ladung vom .

7 . August 1627 , Anzeigeblatt Nr . 68 , 6g und 70 , nickt ge-
meldet hat , wird nunmehr für verschölle » erklärt , und sein Ver¬
mögen den nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz gegeben »' Mosbach , den 26 . Sept . 1626 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Peter »

Vsir. FilziNger »

Verleger und Drucker » P, Macklor .
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